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Cryptocephalus coryli (L INNAEUS, 1758) –  

Wiederfund für Nordrhein (Col., Chrysomelidae) 
 

WILFRIED MEYER 
 
 
Ein Weibchen des Blattkäfers Cryptocephalus coryli wurde am 29. Mai 
2011 in der Drover Heide von einem Haselnussstrauch am Wegesrand eines 
lichten Eichen-Birken-Mischwalds geklopft. KOCH (1968) meldet aus dem 
nördlichen Rheinland nur alte Funde aus der Zeit um die vorletzte Jahrhun-
dertwende aus Wuppertal, Krefeld und Pulheim-Stommeln bei Köln. Aus 
dem südlichen Rheinland sind alte Funde aus Boppard, Cochem und Trier 
bekannt (KOCH 1968). Neuere Funde stammen lediglich dem Nahetal aus 
Martinstein (KOCH 1993) und aus Schloßböckelheim (Abb. 1, Kunoweg, J. 
KÖHLER, 23.V.2010, ein Pärchen, 1 Ex. belegt in der Zoologischen Staats-
sammlung München, schriftl. Mitt. F. KÖHLER 2011). 
 

  
Abb. 1: Männchen von Cryptocephalus coryli (Foto: FRANK KÖHLER). 
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Der Fundort „Drover Heide“ liegt nahe der Ortschaft Kreuzau-Thum im 
Kreis Düren. Große offene Flächen mit Heide, extensiv genutztem Grasland 
und Feuchtgebieten zeichnen das etwa 670 ha große Naturschutzgebiet aus, 
das etwa hundert Jahre bis zum Jahre 2004 als militärisches Übungsgelände 
genutzt wurde (BIOLOGISCHE STATION IM KREIS DÜREN 2006). Die Drover 
Heide bildet einen Rückzugsraum in der landwirtschaftlich intensiv genutz-
ten Bördelandschaft am nördlichen Eifelrand, der auch für andere seltene 
Arten wie Lamia textor (MEYER &  MEYER 2007) und Strophosoma nebulo-
sum (MEYER 2011) geeignete Bedingungen bietet. Bislang wurden fast 
ausschließlich Funde aquatische Käfer aus dem Gebiet publiziert. BUR-

MEISTER (1981a, 1981b) und MEYER &  DETTNER (1981) führen 76 Arten 
auf, die unter anderem die Bedeutung als Moorstandort unterstreichen und 
zahlreiche bedeutende Vorkommen aus anderen Käferfamilien erwarten 
lassen. 
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